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Das ANU-Projekt GloPE

GloPE? ĂDie Globale Perspektive nachhaltiger Ernªhrung in 

den Angeboten außerschulischer Bildungseinrichtungen ï

Adaptionen zum Thema Sojaimporteñ

Ziel: Unterstützung von Bildungsanbieter*innen bei Einbindung 

globaler Auswirkungen der durch hohen Milch- und Fleischkonsum 

geprägten Ernährungsweise im Globalen Norden am Beispiel Soja 

in Bildungsprogramme

Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung



Glokal : Warum Soja? 

ÅEU zweitgrößter Sojaimporteur weltweit mit ca. 33 Mio. t 

Sojaprodukten/Jahr (65% aus Südamerika in 2019)

ÅCa. 90% d. von EU importierten Sojas für Tierfutter  

ÅIn Brasilien u. Argentinien deutliche Ausweitung der 

Soja-Produktion: Export des Sojas wesentlicher Treiber

ÅFolgen

Zerstörung von 
Ökosystemen

Verlust von 
Biodiversität

Verlust von 
Ökosystem-
leistungen

Befeuerung der 
Klimakrise 

Menschenrechts-
verletzungen

Gesundheits-
schädigung



Glokal : Warum Soja? 

Weitere Infos u.a.: 

ÅStudie des BfN (2019): ĂSustainable Consumption for 

Biodiversity and Ecosystem Servicesñ

ÅPublikation von Greenpeace (2019): ñHooked on Meatò

https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/internationalernaturschutz/Dokumente/Sustainable_Consumption_Biodiversity_bf.pdf
https://www.greenpeace.de/soja-report


ĂSojañ in der auÇerschulischen 

Umweltbildung und BNE

Ausgewählte Beispiele: 

Å ĂNutzó Pflanzen richtigñ, Bündnis Eine Welt (BEI) Schleswig-

Holstein

Å ĂDer Weltacker und das Flªchenbuffetñ, ÖBZ ïÖkologisches 

Bildungszentrum München 

Å ĂBiopoli ñ, Agrar Koordination

Å ĂSoja ïEine Bohne f¿r Trog und Tellerñ, EPIZ ïGlobales 

Lernen in Berlin, 

Å ĂSoja ïvom Acker auf den Tellerñ, Pädagogische Hochschule 

Freiburg

Å ĂSoja ïPowerbohne mit Zukunftñ, Ökostation Freiburg 



ĂNutzó Pflanzen richtigñ

Bündnis Eine Welt (BEI) 

Schleswig-Holstein

Wanderausstellung

Å Analoge Elemente (u.a. 

Thementafeln, Weltkarte, 

Buchpulte)

Å Mediale & interaktive 

Elemente (u.a. Film, 

Audiobeitrag, 

Kommentarwand)

Å Einführung in Inhalte & 

Präsentationsmöglichkeiten

Zielgruppe: Personen ab 16 

Jahren

© BEI Schleswig-Holstein



ĂNutzó Pflanzen richtigñ

Bündnis Eine Welt (BEI) 

Schleswig-Holstein

Weitere Infos : 

https://www.bei-sh.org/nutz-

pflanzen-richtig

Kontakt: 

Nicole Gifhorn 

nicole.gifhorn@schloss-

gottorf.de

© BEI Schleswig-Holstein

https://www.bei-sh.org/nutz-pflanzen-richtig
mailto:nicole.gifhorn@schloss-gottorf.de


Beispieldiskussion 

ÅGut geeignet für Museen sowie als 

Begleitinformation anderer Veranstaltungen

ÅTextlastig, sollte bzgl. Zielgruppe beachtet 

werden 

ÅWeiterentwicklungsvorschläge: 

ïIntegration von Materialien Ăzum Anfassenñ 

ïEntwicklung von virtueller Ausstellung oder 

Druckvorlagen 

© BEI Schleswig-Holstein



ĂDer Weltacker und das Flªchenbuffetñ

Ökologisches Bildungszentrum München ÖBZ 

Flächenbuffet als Methode

Å Angelehnt an Weltacker 

Å Anbau d. für bestimmte Gerichte 

notwendigen Pflanzen 

Å Vergleich der notwendigen Ackerfläche für 

ĂLieblingsgerichteñ anhand von Seilkreisen

Å Darauf ausbauend: Weitere Impulse u. 

Anstoß von Diskussionen 

Zielgruppe: Kinder ab 10 Jahren und ältere 

Zielgruppen



Ein Blick ins Beispiel 

Video: Das Flªchenbuffet in der Praxis: ĂBNE-Seminar 

(Ein-)Blick in die Erde - Boden begreifenñ, 01.04.2019, 

ÖBZ, https://vimeo.com/328822624, Min. 4:00-5:13 

https://vimeo.com/328822624


ĂDer Weltacker und das Flªchenbuffetñ

Ökologisches Bildungszentrum 

München ÖBZ 

Weitere Infos : www.oebz.de

Kontakt: 

Marc Haug

+49 (0) 89 9394 8975

marc.haug@oebz.de © ÖBZ/Marc Haug

http://www.oebz.de/
mailto:marc.haug@oebz.de


Beispieldiskussion

ÅPraktische Erlebbarkeit! 

ÅDrinnen und draußen durchführbar

ÅAnknüpfung an den Alltag der Teilnehmenden: 

ĂPizza interessiert Kinder!ñ

ÅVereinfachung: Keine Widerspiegelung realer 

Bedingungen vs. Raum für Diskurs

ÅWeiterentwicklungsvorschlag: 

ïIn Schulgärten anpflanzen



ĂSoja ïEine Bohne f¿r Trog und Tellerñ

EPIZ ïGlobales Lernen in Berlin 

Planspiel 

Å Auseinandersetzung über Nutzung des 

Lands der Guaraní 

Å Rollen im Planspiel u.a.:

ïGuaraní (indigene Bevölkerung) 

ïGrupo Albertini (Agrarkonzern)

ïRegierung 

Å Verschiedene Phasen, u.a. Vorstellung, 

Interaktion, Volksversammlung mit 

Entscheidung über das Land 

Zielgruppe: Berufsschüler*innen aus Branche 

der lebensmittelverarbeitenden Berufe, 

Schüler*innen ab Klasse 9 



ĂSoja ïEine Bohne f¿r Trog und Tellerñ
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ĂSoja ïEine Bohne f¿r Trog und Tellerñ

EPIZ ïGlobales Lernen in Berlin 

Weitere Infos : https://www.epiz-

berlin.de/publications/soja/

Kontakt: 

Silvana Kröhn 

+49 (0) 30 61203954

kroehn@epiz-berlin.de

https://www.epiz-berlin.de/publications/soja/

